
.s Crdmannshau-
irach, und eine Pe¬
ng des bestehenden
, derAbgg . A . See¬
len , die Wahl des
onn für nichtig zu
treffen (wegen der
weil die Wahl der
gekommen .) Geht
!s Verlangen We-
)g . für die Univer-
- Frhr . v . Varn-
mission sich konsti-
reter ernannt habe.
Regierung auf die
bei der Wahl für
sein sollen , Unter-

gemäß werden in
robst , Holder , Geß-
10h , v . Hierlinger.

v . Longner , Mack,
die Kommission für
reih , Maulen , Lup-

(Schw . M .)
t vom letzten April
unkten dis Abfalls

in den zur Stadt-
e gegen den Aichel-
ößere Tannen und
Loden gerissen , an-
llt werden müssen,
am Aichelberg der
Wirkung blieb je-

so hestig , daß die
n versichern , einem
l Hinderniß feindli-
ir lokal so beschränkt,
demselben verspürte,
ätzten Sonntag der
'eutenden Fainilien-
nen Bruder tödtlich
n Leben , man sürch-

Thäter wurde als-

Vundesversammlung
lsanijnen , in welcher
die kurhessische Re-
angeordnete Wahl-

oom 8 . Ntärz vorzu-
unter Berusung aus
rsammlung ihre Be-
. Hierauf erstattete
Protest der Kasseler

unehr (wie Preußen
sehen Ausschuß zuge¬

lständig vorliegenden
ctheilen sich die 352
Z, Fraktion Grabow
Fraktionen des linken

wünsche Fraktion 19
bgeordneten sind nur

besten sür sich selbst,
sehen können . Man
hat so einmüthig se¬
inen sollte , nunmehr
>en sollen die beiden
m 19 . d . M ., zusani«

(Schw . M .)
gt die „ Köln . Z ." ) die
ische Fabrikstadt En-

wird folgen .) ^

Lalwcr Wochen-
klart erscheint wöcheiit-
Uv zweimal , nämlich
Mittwoch u. Samstag.
Äbomicmentspreislialb-
tährl .Slkr .ckmchdi-Poii
bezogen inSLürttemboq
I ft. lä le. — Einzelne
Rnnmier » kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und IntelligenMatt sür den Kezirk.

In Calw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege¬
nen Postamt . — ltlie
Einrückungsgebühr be¬
traut 2 kr. für die drei¬
spaltige geile oder deren

Raum.

Aro. 38. Samstag , den 17. Mai.
1862.

Amtliche Ackaimtmachuilgett.

Flößerei betreffend.
Wegen der Unterbrechung , die das Ein¬

binden von Langholz auf der kleinen Enz in

letzter Zeit erleiden mußte , darf dasselbe bis

zum letzten d. M . fortgesetzt werden und be¬

ginnt hernach vom 1. Juni an wieder der

seitherige Wechsel zwischen Entbinden und

Fahren.
Neueirbürg , 14 . Mai 1862.

K . Forstamt.
Lang.

Neuenbürg.

Verpachtung der Marktstandplätze.
Es werden hier sür 4 Jahre im Auf¬

streich verliehen am
Mittwoch,  den 4 . Juni,

Vormittags 10 Uhr:

die Krämer -Marktstandplätze,
am Donnerstag,  de » 5 . Jrmi,

Vormittags 9 Uhr:
die Tuchmacker -Standplätze.

Den 10 . Mai 1862.
Stadtschultheißenamt.

2) 1. Weßinger.

Holz - Verkauf.
Am Montag,  den 19 . dich,

Vormittags 9 Uhr,

werden in der Brandhalden
50 Klafter buchenes Schvitcr - und Prü¬

gelholz
im Aufstreich um baare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft beim Holz.
Bemerkt wird , daß das Holz sämmtlich

an den Abfuhrweg geschafft ist.
Ernstmühl , 19 . Mai 1862.

Im Auftrag:
2 )2 . Schultheiß P fromm  er.

Neuhcngstett.
Akko r d.

An der hiesigen Kirchhofmaurc ist eine

bedeutende Reparatur vorzunehmcn.
Der Kosten -Voranschlag beträgt

112 fl . 33 kr.

Die Tagsahrt zur Akkords - Verhandlung
ist auf

Montag,  den 26 . Mai 1862,
anberaumt.

Die Nkkordslustigcn haben sich bei der

Akkords -Verhandlung über Tüchtigkeit auszu-

weisen , wie es hiezu erforderlich ist.

Auch kann schon an den vorhergehenden

Tagen von den Plänen und Ueberschlägen

bei dem Schultheißenamt dahier Einsicht ge¬
nommen werden.

Stiftungsrath.

Theater -Anzeige.
Samstag,  den 17 . Mai:

Zum ersten Male:

Tief unter der Erde,
oder:

Arbeit bringt Segen.
Original -Charakterbild mn Gesang m 3 Al¬

le» v . Carl Elmar . Musikv . F . v . Supp6.

Sonntag,  den 18 . Mai:

Auf allgemeines Verlangen
zum zweiten Male:

Eine feste Burg ist unser Gott.
VolkSstück in 5 Abthnlnugen v . A. Müller.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
I . Winter.

Soeben erschienen und sind bei Emil

Gcorgli in Calw  zu haben:

Gedichte
von Schultheiß Keller,

gebürtig auS Calw.
Preis 15 kr.

Die beste Empfeblnng dieses Büchleins

möchte die sein , daß Seine Majestät der Kö»

»ig dem Verfasser durch ein allerhöchstes Ka-

l' inetsschreiben fein besonderes Wohlgefallen

ausgesprochen hat.

Unterzeichneter verlegt sein

photographisches Atelier
nächste Woibe nach Wildbad . Bittend , et-

Schützen-Verein.

Hirsau.

Gefundener Schirm.
Wer sich als Eigenthümer desselben aus¬

zuweisen vermag , der zeige es binnen 14 Ta¬

gen an , sonst wird der Schirm dem Finde»

wieder zugestellt werden . Einrückungsgebühr

ist zu entrichten.
Schultheißenamt.

Keppler.

Oberkollwangen.
In hiesigem Jagd -Distrikt wurde gestern

ein schwarzer Hetzhund
(Hündin ) mit braunen Extremitäten aufge-

sangen ; allem Vermuthen nach gehört der¬

selbe einem Nimrodsjäger von achtem Schrot

und Korn , welcher hiemit ersucht wird , in

Frage stehenden Hund gegen Bezahlung der

Einrückungsgebühr , sowie der Fütterungsko¬

sten innerhalb 15 Tagen abzuholen , widrigen¬

falls nach Verfluß dieser Zeit Weiteres über

denselben verfügt werden wird.
Den 13 . Mai 1862.

Schultheißenamt.
Lörcbe r.

Außeramtliche Vcgcnffändc.
Calw.

Liederkranz.
Heute Abend erste Versammlung im Som-

Nächsten Sonntag,  den t8 . Mai , Mit¬

tags , wird ein Schießen abgehasten unter fol¬

genden Bestimmungen:
Auf das Haupt und die laufende Scheibe

varf bloß freihand geschossen werden ; Ein¬

lage auf beiden Scheiben sür 8 Schuß je 30 kr.

Auf der Scbnappcrscheibe kostet der Schuß

3 kr. und kann hier auch aufgelegt geschossen

werden , ein aus freier Hand geschossenes

Blättchen gilt jedoch für zwei aufgelegt ge¬

schossene.
Nichtmttgliedcrn ist die Theilnahme gegen

Eintrittsgeld von 18 kr. gestattet.
Zu zahlreicher Theilnahme ladet freund¬

lich ein DaS Schützenmeisteramt.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über , sind frische Laugeiit -retzcln und

gutes Bier zu haben bei
Bäcker Widmann  in der Vorstadt.

AHegen Messe fährt am Sonn tag
auch ein Omnibus nach Stuttgart.

^ Kutscher Bauer

mich in den Stand setzen, Bilder mit Rahmen

u 1 fl. anzuh ' rtigeu . Reichen,  Photograph.

212 . C a l w.

Sensen, Sicheln, Wetzsteine,
Mailänder , Bregenzer u gebrannte
Schaf -Scheeren , Schäfer -Schippen,
sämmtlicheS in schöner Auswahl , empfiehlt

F . Müller  am Markt.

Lehrlings- Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen,

welcher Buchdrucker werden will , nehme ich

in die Lehre . Lehrgeld wird nicht verlangt;

statt Kostreichung entsprechende Vergütung ge¬

leistet . Ä . Oelzchläger.

Tapeten - Reinigung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich damit

nirch Nachweis der besten Beweise , aber nicht

mit dem bekannten Brodmiitel , was bei ver¬

dorbenen Tapeten nick' t hinreichend und auch

viel zu umständlich wäre.
Proben werden imcutgeldlich gemacht.

Deffner,  Sattler » nd Tapstcr

3 )2 . in Hirsau.
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Morgenden Sonntag  sind

Kümmclküchlein
zu haben bei

Friedrich Sch aal in der Badgasse.
GGGGGG -OGGGOKtGGOrKGG
G Calw.  A

Z Hochzeits- Einladung. ?
G Zu unserer Hochzeit , welche wir <K
G nächsten Dienstag und Mittwoch,  G
G den 20 . und 2l.  d . M . , im Gasthaus G
^ zur S ch w a n e dahier feiern , erlauben ^
G wir uns Freunde und Bekannte Höf- A
A lich cinzuladen . G

Friedrich Essig.  G
G Marie Lohr  er . G
HGKOGH :HOOGOK :GG « KOG

Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube mir , dem wcrthcn Publikum

wie auch den Herren Fabrikanten und Werk¬
meistern die ergebenste Anzeige zu machen,
daß ich von beute an meine neu eingerichtete
Werkstälte eröffnet habe,  und empfehle mich
hauptsächlich im Maschinenfache , soiPe auch
in allen andern in mein Fach einschlagendcn
Artikeln unter Zusicherung solider und guter
Arbeit . I . Immanuel Perrot,

Mechaniker,
im Hause des Hrn . Köhler , Feilenhaucr,

in der Badgasse.

Empfehlung.
Durch meine guten Einrichtungen bin ich

in den Stand gesetzt , die feinsten Drahtge¬
webe , zu Fliegenfenstern geeignet , sowie alle
feineren und gröberen Draht - Geflechte,  als
Gartenhäuser , Gartenzäune , Gitter u . s. w . ,
zu sehr billigen Preisen zu liefern . Ferner
empfehle ich noch eine schöne Auswahl Speise¬
deckel, Stroh - und Palmhü e , sowie meine
verschiedenen Holz - und Siebwaaren zur ge¬
neigten . Abnahme . Gdttfried Beißer  jun . ,

Siebmacher.

Ulmer Mutschelmehl,
Ulm er Kochg erste,

sowie alle Sorten Mehl , Centner - und Pfund¬
weise empfiehlt zu billigem Preis
2 ) l . Motz , Mehlhändler.

Von derK . Kimsimühle Berq ist wieder

schönes Mehl u. feiner Gries
eingetroffcn , welches ich Pfund - und Centner-
weise empsshle.

F . Gackenheimer.

Most- Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft guten Luiken-

Apfclmost vom Jahrgang 1861 Eimer - und
Jmiwcise . Gerber Na sch old.

Obstbäume- Verkauf.
Wegen cingetrctencr Umstände verkaufe

ich die am 'Weg unter der Kleemeisterei be¬
findlichen Obstbäume . Die Liebhaber wollen
sich wenden an Sophie Schiele,  Wtw.

Einen großen Süulenofen
hat zu verkauf , n Gärtner Klöpfcr ' s  Wtw.

im Thurmgäßle.

Via in soliclem kortbest -mei seit länger als einem ckullrrollnt i'üllmliollst
boniiluten SL , - Hr«»i »I»«»l »8 cles L§I. 1'r. Kieis - l'lnsikus >» , . ru
IleiliAendeil , rverelen unveinnäert in Oii ^inslsollaellteln ü 18 unci 36 kr. in Oalvv
aussollliesslioll gellt clellitirt clurcll I « i »i8 IZiel88.

Alle Staatsgmim-Loose,
selbst solche zu den geringsten Preisen,  jedoch mit den höchsten Garantieen und Ge¬
winnen von

fl 2 « O « « « ,

300 » , 2000 , rc c
sind , um der reellsten und promptesten Bedienung , sowie weiter zu gewährender Vor¬
theile , welche Jedermann die Bethciligung ermöglichen,  versichert zu sein,
stets auf ' s billigste tilL zu beziehen vom Hailpt -Depöt bei

Pläne und Ziehungslisten gratis . § 5
in Frankfurt a/FU.

^ A m e r i k a . z! Gelder i
z von und nach Amerika besorgt billigst z
^ Ferdinand Georgii . ^

Calw.
(Vich lade hiemit meine Freunde auf mor-

genden Sonntag  zu Frau Bei¬
ßer  im Bischofs höflich ein.

C . Brücker,  Stricker.

New -Nork.

Gasthos-Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, den ver¬

ehrten Reisenden , insbesondere den Auswan¬
derern , seinen Gasthof zum

Stuttgarter Hof
Nro . 22 und 2L Greenwich -Street,

nahe dem Castlegarten,
angelegentlichst zu empfehlen mit der Zusiche¬
rung bester und billigster Bewirthung . Auch
wird den Auswanderern in jeder Beziehung
mit gutem Rath beigestanden.

John Keppler in Newyork,
gebürtig aus M -tzingen bei Remlingen.

Calw.
Die vormals S ch cum a nn ' schen Globus

von Erde und Himmel werden von der zu-
sammeugctrctenen Gesellschaft am

Mittwoch,  den 21 . Mai 1862,
Mittags von 1— 2 Uhr,

unter sich ausgeloost , wozu die Tbeilhaber
zu Herrn Thudium  eingeladeu werden.

Einen wohlerzogenen
jungen Menschen , der

die Metzgerei erlernen will , nimmt in die
Lehre ; wer?  sagt die Redaktion.

3 ) 1. Wildbcrg.

Flaum und Bcttftdcrn
in schönsten Qualitäten , rein .gevutzk und zu
den billigsten Preisen , empfiehlt

Wutwc Sebweikhardt.

Einige vollständige neue
Betten , ein - und zweischläf¬

rig , sind sowohl auf Zieler als gegen baar
wieder billigst zum Verkauf bei

Schneider Deyle  in der Metzgcrgasse . '

Rechnungen
in Quart , Folio und ganzen Bogen,

sowie Frachtbriefe
sind stets vorräthig und empfiehlt zu gefälli¬
ger Abnahme A . Oelschläger.

Calw.

Fahrniß-Versteigerung.
Aus dem Nachlaß des alt Fuhrmann

Waide lich  wird
Montag,  den 19 . Mai,

von Mittags 1 Uhr an,
eine Fahrniß -Versteigerung gegen gleich baare
Bezahlung abgehalten und kommt vor:

MannSklcider , Küchengeschirr , Schreinwerk,
worunter 2 cinsckläfiige Bettladen und
ein schöner Mehltrog , einige Fässer,
Feld - und Handgeschirr , Frucht - und
Mehlsäcke , Siebe und Wannen und
allerlei Hausrath.

Betten.

Lehrling.

Calw.
Bei rein Unterzeichneten

ist ein ganz neues zwei¬
schläfriges Bett , sowie 2 neue einschläfrige,
ein altes einschläfriges und ein KindSbett nebst
2 Tragkissen , alles im besten Zustand , zu
kaufen . I . Gr ein er.

Es ist wo der

frische Essighefe
zu haben bei Röhm  z . Schiff.

Ein noch in gutem Zustande be¬
findliches Schenernthor

hat zu verkaufen
Ehr . Pfro  m m e r , Metzgrr.

Bei Gemeindepfleger Eh » is in Teinach sind

300 fl. Pfleggcld
gegen gesetzliche Sicherheit zu -1 '/ - Procenl
zum Ausleihen parat . 2 ) l.

Simniocheim.

Geld ansznleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepfl ge

liegen gegen zweifache Sicherheit zu
ä '/s Procent 1000 fl. zum Ausleihen

Das am D
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Theater -Ätotrz.
Das am Dienstag den 13 . dieß zur Aufführung gekommene

Volksstück : „ Eine feste Burg ist unser Gott " verdient es wohl,
daß man das Publikum und namentlich die Umgegend  ganz be¬
sonders darauf ausmerksam macht . *) Biele mußten wieder zurück-
gehen , da der über nnd über angefüllte Saal die Zuströmcnden
nicht fassen konnte . Was die Aufführung betrifft , so war diese bis
aus wenige Störungen , die namentlich durch Ermanglung eines
größeren Personals — mehrere Charaktere und Rollen mußten zu-
sammengcspiclt werden — hervorgerufen wurden , eine durchaus
tadelfreie , wir können sogar sagen , daß dieselbe von vielen Seiten
eine künstlerische war . Die Wirkung des Stückes war eine außer¬
ordentliche ; wenn auch die vielen Effektstellen desselben ohne Applaus
vorübergingcn , so wollen wir denken , daß das Publikum zu
gedrängt saß , doch wäre es wünschcnwerth , wenn die BMallsbc-
zeugungcn in Zukunft lauter würden , indem die Lirektidn sonst
nicht wissen kann , ob das Eine oder Andere dem Publikum
gefallen . Zum Verwundern ist nur , daß das Publikum des ersten
Platzes sich bis jetzt so wenig bei den Vorstellungen betheiligt , das
vor 3 Jahren doch so zu sagen den Ton angab und das zahlrei¬
chere war . Schließlich machen wir noch das Publikum auf das
Charakterbild : Tief unter der Erde  aufmerksam , das , verbun¬
den mit der herrlichen Musik und den darin verkommenden Gc-
sangsnummern zu einem Kunstwerk gestaltet , das Publikum zur
größten Heiterkeit hinrcißt . Zur Genugthuung der Direktion müs¬
sen wir sagen , daß dieselbe Alles ausbietct , um das Publikum zum
Besuch des Theaters zu ermuntern , nnd ist derselben Wohl zu wün¬
schen, daß der seit den letzten Vorstellungen zahlreichere Besuch ein

bleibender ist . ^ C . B-
) D .issUbc wird nwr§endi'!l SünIIta >1 wi.-dcrl,.' t (ü Aiizkiĵ ' .t Ncd.

Die Dorffenerwehr.
(Ans kcr ..Deutschen Fencrwehrzeitmi.)".)

(Lchliiü).
Außer der Einthcilung der Mannschaft ist bei einem Brande

noch weiter erforderlich einheitliche Leitung und sachver¬
ständiges Co mm and ». Jede Feuerwehr muß daher einen
Co mm andante»  und die einzelnen Rotten müssen einen Füh¬
rer (Nottenmcister ) haben.

Zum Commandanten gerade den Ortsvorsteher zu nehmen,
der vielleicht Physisch und intellektuell für dieses Geschäft weniger
tauglich ist, ist nicht nothwendig . Ein tüchtiger , in der Sache ei¬
nigermaßen erfahrener Manu , der jedenfalls Interesse für das In¬
stitut haben und das Vertrauen der Mannschaft besitzen soll , möchte
tauglicher sein . Ob derselbe von den Behörden , der Gemeinde
oder der Mannschaft zu wählen , hängt von Staats - nnd Ortsvcr-
hältnissen ab . Die Rottenführer sollten jedenfalls von der betref¬
fenden Mannschaft gewählt werden.

Für die Spritze und die Geräthschaftcn überhaupt ist ein zu¬
verlässiger Mann anszustellen , der für die gute Instandhaltung
derselben verantwortlich ist.

Eine Uniformirung  der Feuerwehr ist , wo die Mittel feh¬
len , nicht -. nothwendig ; die Führer aber sollten Abzeichen haben
(Armbinden , Mützen ) , an denen sie für Jedermann erkennbar
sind . Eine gleichförmige einfache Uniformirung der jüngeren Leute
wird sich übrigens bald ergeben.

Kostspieligere und complizirtere Gcräthsckaften , wie sie die
Stadtseucrwehren besitzen , sind gleichfalls nicht nöthig.

Tie Hauptsache ist eine gute kräftige , mit der gehörigen Länge
von Schläuchen ausgestattete Spritze.

Bei Neuanschaffungen möchten wir den Landgemeinden vor¬
zugsweise die Fahrfcuerspritze der verbesserten deutschen Construktion
empfehlen mit einer Vorrichtung zu leichter Dcichsclabnahme und
durchrenkcndem Vcrdcrwagen.

In Betreff der Verbesserung älterer Spritzen beziehen wir uns
auf den Artikel in Nr . 14 und 15 der Feucrwehrzcitung v . l I.

Reparaturen an Spritzen überhaupt sollten stets einem zuver¬
lässigen Spritzcnfabrikauten übertragen werden.

Einfache Statuten,  welche Jedem seinen Dienst und die
Verrichtungen in demselben zuweiscn , lassen sich leicht fertigen ; als
Muster hiezu mögen die Statuten der Rudersberger Torfscuerwchr
dienen.

Wird die Löschmannschaft einer Gemeinde nach den angegebe¬
nen Grundzügcn cingetheilt und eiugeübt , so besitzt die Gemeinde
eine Feuerwehr,  welche bei einem Brande im Stande sein wirv
(wie oben angegeben ) , besonnen , rasch , herzhaft und sachverständig
zu handeln , manches Feuer schon beim Beginn zu ersticken und
auch , wenn es größer wird , so lange zu beschränken , bis weitere
Hilfe von Außen herbeikommt . Jeder Verständige muß ciusehen,
daß durch solche Mannschaft mehr , unendlich mehr geleistet werden
kann , als wenn mau es dem Zufall überläßt , wie und wo Jeder
arbeiten oder auch nicht arbeiten will.

Gewiß hängt es nur von dem kräftigen Zusammenwirken der
Staats -, Bezirks - und Gemeindebehörden ab , daß das Institut der
Feuerwehren auch aus dem Laude immer mehr Boden gewinne und
die Brandschäden in hohem Grade vermindert werden . Ter hier¬
aus für das Ganze wie für die Einzelnen zu erzielende Vortheil
wird die eben nicht bedeutenden Kosten reichlich auswägeu . Ver¬
trauen wir dem deutschen Gemeinsinn , daß er sich auch für dieses
nützliche Institut immer thätiger erweise und der Wahrspruch der
Feuerwehr immer allgemeiner werde:

, Einer für Alle , Alle für Einen.
Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  10 . Mai . In einer gestern gehaltenen Sitzung

der hiesigen Handels - und Gcwerbekammer ist ein zu Gunsten des
französisch -preußischen Handelsvertrags sich aussprechcnder Bericht
mit 14 gegen 2 Stimmen abgelehnt , dagegen eine Kommission ge¬
wählt worden mit dem Auftrag , eine die Ansichten der Mehrheit
ausführende Beantwortung der von der K . Centralstclle für Ge¬
werbe und Handel der Kammer vorgelcgten Fragen auszuarbeiten.

Stuttgart,  13 . Mai . (6 . Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten .) Das Diarium enthält Petitionen von unständigen
Volksschullehrern aus den Diözesen Rottweil , Spaichingcu , Schöm¬
berg , Besigheim , Welzheim um zeitgemäße Erhöhung ihrer Gehalte.
Bewohner mehrerer Orte aus den Bezirken Marbach , Wcinsberg,
Backnang , Welzheim pctitioniren um die Zurücknahme des bestehen¬
den Verbots religiöser Versammlungen . Bewohner von Dürrmenz-
Mühlacker , Enzberg , ferner der Steingutfabrikbesitzer Faißt in Schram¬
berg Pctitioniren gegen den französisch -preußischen Handelsvertrag.
Bewohner von Mergentheim wünschen Verwendung gegen den Impf¬
zwang . Bewohner von Thuningcn , Schwenningen pctitioniren um
den Fortbau der oberen Ncckarthaleisenbahn . Ferner ist cingelau-
fen eine Interpellation des Abg . Mittnacht  au den Minister
des Aeußcrn folgenden wörtlichen Inhalts : „ Nachdem die kurfürst¬
lich hessische Regierung neuerdings ein Wahlvcrsahren nach Maß¬
gabe der Verfassungsurkunde und des Wahlgesetzes vom 30 . Mai
1860 cingcleitet hat , und ein auf die Sistirung jenes Wahlver-
fahrcns abzieleudcr Antrag von Oesterreich und Preußen bei der
Bundesversammlung eingebracht worden sein soll , so erlaubt sich
der Unterzeichnete , au den Hru . Minister des Aeußcrn die Anfrage
zu richten , ob die K . Regierung in "der Lage ist , über den Stand
der kurhcssischcn Angelegenheit bei der Bundesversammlung und
über das Verhalten der K . Regierung zu dem österreich preußischen
Anträge vom 8 . März d . I ., insbesondere auch zu der Frage über
den Rcchtsbestand des Wahlgesetzes von 1849 , der Kammer Mit¬
theilung zu machen ." — Der von dem Bezirk Blaubcnrcn zum Ab¬
geordneten gewählte Direktor v . Steinbeis  wird durch die Kam¬
mer für legitimirt erklärt . Probst berichtet vorläufig über weitere
Legitimationsfälle und über das von der Legitimationskommission
dabei einzuhaltende Verfahren , daß nämlich in Anstandssälleu die
Kommission berechtigt sein solle , unmittelbar mit dem Ministerium
wegen cinzuleitcndcr Untersuchungen sich in ' s Benehmen zu setzen.
Tie Kammer genehmigt diesen Vorschlag Probst ' s . — Prälat von
Mehring  zeigt au , daß die Petitionsrommission sich konstituirt
und ihn zum Vorstand , v . Schad zum Stellvertreter des Vorstan¬
des gewählt habe ; Weber,  daß die staatsrechtlick ' e Kommission sich
konstituirt , ihn zum Vorstand und Wiest  zum Stellvertreter ge¬
wählt habe ; Frhr . v . Varubüler,  daß die Kommission für innere
Verwaltung sich konstituirt , ihn zum Vorstand und Oe st eilen
zum Stellvertreter gewählt habe . — Die Kammer geht zur Ta¬
gesordnung über , der Anhörung des Rechenschaftsberichts . Rescr.
Frhr . v . Hofer.  Tie einzelnen Rubriken geben theils zu kei¬
ner Bemerkung Anlaß , theils werden sic den betreffenden Kommis-
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fronen zugcwieseu . — Der Postvereinsvertrag vom 18 . August 1860
und ,die Posttransportordnung vom Juni 1861 wird der staats¬
rechtlichen Komm , zu nachträglicher Prüfung und Berichterstattung
zugewiesen . — Bezüglich der Bekanntmachung der Ministerien des
Innern und des Kriegswesens vom 0 . Januar 1862 , die Vergü¬
tungstaxen für Militärvorspanne und Quartiervcrpflegung betref¬
fend , stellt Groß  den Antrag , die Regierung zu bitten , diese Ver¬
gütungen vom 1 . Juli 186 t ab zu bezahlen , und die Sache an
die staatsrechtliche Kommission zu verweisen . (Nach der vorliegen¬
den Bekanntmachung sind nämlich die bisherigen Vergütungstaxen
für Militär -Vorspanne und Quartier -Pflegling für das Etatsjahr
1861/62 beibehalten .) Tuve  r n o y, ebenso M äule  n unterstützen
den Groß 'schen Antrag ; der letztere wünscht vorerst Verweisung an
die Kommission für innere Verwaltung . Tie Kammer beschließt
die Verweisung an die staatsrechtliche Kommission . (Schw . M .)
— Stuttgart,  15 . Mai . Mit . dem Heutigen wird die Land¬
wehrmannschaft der Infanterie nach nicht ganz sechswöchentlicher
Einübung aus unbestimmte 'Zeit in ihre Heimath beurlaubt werden.

— Am 4 . Mai Nachts ist in Grünlingen,  OA . Ravensburg,
ein Wohn - und Oekonomiegebäude gänzlich abgebrannt . Ein der
Brandstiftung verdächtiger Bursche wurde verhaftet und dem Ge¬
richt übergeben . — Am 8 . Mai Nachts sind in Kleinbottwar
2 Scheuern ganz , 1 Wohnhaus zum größten Theil abgebrannt ) 1
weiteres Wohnhaus wurde unbedeutend beschädigt . — Heute Nacht
(12 . Mai ) ist die Tuchfabrik von I . G . Müller in Metzingen
theilweise abgebrannt . Der Schaden ist bedeutend.

— Pforzheim,  13 . Mai . Der hiesige Tnrnvercin hat nun¬
mehr die Erbauung einer neuen großartigen Turnhalle auf dem
ebenfalls neuen Turnplätze , den die hiesige Stadtgemeinde Herstellen
lassen wird , beschlossen . Die Mittel dazu sind zum Theile schon
vorhanden ; das Fehlende soll durch freiwillige Beiträge sznsammen-
gebracht werden . An solchen kann cs hier nicht fehlen , da der
Turnverein und die Tnrnerei überhaupt sich bei der hiesigen Ein¬
wohnerschaft großer Gunst erfreut.

— Mannheim,  10 . Mai . Heute , kurz nach Mitternacht , brach
in der von dem Direktor der zu Grunde gegangenen badischen
Kunstwollcmanufaktnr auf eigene Rechnung angelegten Kunstwolle-
sabrik Feuer aus und verzehrte dieselbe bis auf den Grund . Tie
Windstille und Thätigkeit der Feuerwehr ließen das Brandunglück
aus dicß einzige Gebäude sich beschränken . (Möge der hiesige Be¬
zirk Angesicht ? der öfteren und zum Theil bedeutenderen Brandfälle
in letzter Zeit auch mit Bildung von Feuerwehren voranschreiten,
inebesondere die Neu -Organisation der hiesigen Feuerwehr nach
Grundsätzen , welche einträchtiges Zusammenwirken ermöglichen , sich
nicht länger verzögern .)

— Wiesbaden,  15 . Mai . In der Kammersitzung am Dien»
tag wurde der Antrag aus Aufhebung der Spielbanken und Staats-
lctterien im Bundesgebiete , Nichtverlängerung der Spielzeit und
Nichterneuerung dcsVertrags , einstimmig angenommen . (T .d.Schw .M .)

— Därmst adt,  13 . Mai . In der 2 . Kammer wurde heute
nach dem Antrag der Kommission das Handelsgesetzbuch en dloe
und ohne Spczialdiskufsion angenommen und gleich darauf zur Be-
rathung des Einführungsgesetzcs geschritten . (St .-A .)

— Nachdem der Generaladjutant des Königs von Preußen , Ge-
nerallieutcnant v. Willisen,  am 11 . Mai in Allerhöchstem Auf¬
träge nach Kassel  abgereist und daselbst cingetroffcn ist , geht dem
„Schw . Merk ." folgendes Telegramm zu : Kassel,  13 . Mai.
Willisen  hat gestern Morgen vergebens beim Kurfürsten um
Audienz nachgesucht . Abends war Sitzung des Staatsministers im
Kurfürstl . Palais . Nach derselben wurde Willisen zur Audienz zu¬
gelassen . Ta ? Ministerium beschloß , nicht nachzugeben . In der
Stadt herrscht große Aufregung . Von vielen Orten werden neue
Prctestcntschlüsfe und Wahlenthaltungen gemeldet . — Kassel,  14.
Mai . (Tel . D . d . Mg . Ztg .) Tie Kasseler Zeitung meldet : Die
kurhessiscke Regierung habe unter Rechtfertigung der Wahlordnung
die Erklärung am Bunde abgegeben , ein Ersuchen der Bundesver¬
sammlung um Wahlsistirung der verfassungsmäßigen Verpflichtung
gegenüber nicht berücksichtigen zu können . — 15 . Mai . (Tel . d.
Schw . M .) Der Kurfürst  unnachgiebig . Willisen  nach Min¬
den ( in Westfalen , mit preußischer Garnison .)

— Frankfurt  a . M . , 13 Mai . Nach hier verbreiteten Ge-

rüchten will  Preußen zwei Armeecorps ^ inobil machen . Es wird

stark geglaubt , daß Oesterreich und Preußen Kurhessen besetzen wer¬
den , wenn Willisen ' s Mission erfolglos wäre . Wahrscheinlich fin¬
det heute eine Bundesextrasitzung statt . — Das Präsidium der
Bundesversammlung hatte auf heute der kurhessischen Angelegenheit
wegen eine außerordentliche Sitzung berufen . In dieser gab zu¬
nächst Kurhessen über sein Wahlverfahren eine Erklärung ab . Hier¬
auf wurde die Frage der Dringlichkeit der Abstimmung über den
preußisch -österreichischen Antrag vom 10 . d . M . auf Sistirung des
kurhessischen Wahlversahrens zunächst bejaht ; sodann der Antrag
selbst gegen 4 Stimmen (Mecklenburg , Hannover , Niederlande und
Kurhessen ) zum Beschluß erhoben . Preußen gab hieraus eine Ge¬
generklärung auf die Erklärung Kurhessens vom 8 . dieß ab . —
Mehrere Eingaben und Proteste aus Kurhessen kamen durch Hrn.
vr . Jucho zur Vorlage.

— Berlin,  13 . Mai . Die heutige ministerielle Sternzeitung
besprichwdie kurhessische Krisis und sagt schließlich : Die Regierung
ist durch das Auftreten der kurhessischen Regierung in ernste cxccp-
tivnelle Lage versetzt , und sieht in erster Linie die Ehre , das In¬
teresse Preußens und gleichzeitig die Interessen und die Ruhe Deutsch¬
lands bedroht . Es ist nunmehr zur unabweislichcn Pflicht Preu¬
ßens gegen den eigenen Staat geworden , wirksame Mittel zu er¬
greifen , um einer unheilvolleren Entwicklung der Dinge in Kur¬
hessen Einhalt zu thun.

— Breslau,  13 . Mai . Es ist die Ordre eingetroffen , das
sechste Armcccorps soll die entbehrlichen Pferde sofort an das vierte
und siebente abgeben.

— Hannover,  10 . Mai . In der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer stellte der Schatzrath Bothmer den genügend unterstützten
Urantrag : Die Regierung möge sofort die Verordnung ausheben,
durch welche die Exminister von den Staude -Versammlungen aus¬
geschlossen werden.

Niederlande . Haag,  9 . Mai . Ueber den Brand der ge-
werbreichen Stadt Enschede,  Provinz Oberhssel , erhalten wir
folgende nähere Nachrichten . Die ganze Stadt mit ihrey vier Kir-

i cheitz dem Rathhause ^ der Post und den zahlreichen Fabriken ist in
einen Trümmerhaufen verwandelt und mehr als 4300 Menschen
sind ihrer Wohnungen beraubt . An Retten war nicht zu denken,
denn alles , was aus den Häusern geschafft wurde , verbrannte auf
den Straßen . Tie Leiche einer alten Frau hat man aufgefunden,
ob mehr Menschenleben verunglückt sind , hat noch nicht ermittelt
werden können . (Dieser bedeutende und die weiteren zahlreichen
Brandfälle in letzter Zeit dürften auf ' s Neue ein dringender Mahn¬
ruf für Diejenigen , die noch nicht versichert haben , sein , dieß un¬
gesäumt zu thun .)

Amerika. New York,  22 . April. Der brave Sigel ist in
Folge der erlittenen Strapazen schwer erkrankt . Berichte ans St.
Louis , wo der Held jetzt weilt , schildern seinen Zustand als bedenk¬
lich . Auch Carl Schurz liegt in Washington am Typhusfieber krank.
— New - Dork,  3 . Mai . Die Einnahme von New - Orleans
ohne Schwertschlag hat sich bestätigt . Das Fort Macon  hat sich
am 25 . April ans Gnade und Ungnade ergeben . Der New -Pork-
Herald versichert , daß seit der Einnahme von New - Orleans der
französische Gesandte Mercier  die Zeit für gekommen halte , um
als Vermittler aufzutreten ; wenn die Bundesregierung die Ver¬
mittlung verwerfen sollte , so würde Napoleon die Südstaaten an¬
erkennen . Eine große Schlacht wird bei Memphis erwartet.

(Schwäb . Merk .)

Frankfurter Gold -Cours
vom 15. Mai.

ft. kr.
Pistolen . . . . v 38 - 30
Fricdrichsd'or . . . 8 55 '/, —56 '/,
Holland. 18 fl.- Slücke 9 44 45
Nand - Pulratcn . . . 5 32 '/, —33 ' /,
Sv-Franlrenstücke . . 9 21 '^ —22 ' r
Engl . Sovereigns . . II 19 - 53
Prcuß . Kassenscheine . 1 45 - 45 '/,

Co urs
der k. w. Staatskasscn-Verwiiltvüg

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Cours:

Wnrtt . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Conrs:

Dukaten . 5 fl. 3t kr.
Preuß . Pistolen . . . 9 fl. 54 kr.
Andere ditto . . . . 9 fl, 37 kr.
20-Frankenstücke . . . 9 ff. 2 l kr.

Stuttgart , 45. Mai 4862.
K. Staats -kassenverwaltung.

Gottesdienste.
Sonntag , den 18. Mai . Vormittags ^Predigt ) : Herr Helfer Ricger,
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